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GEMEINDE POXDORF

NIEDERSCHRIFT

UBER DIE OFFENTLICHE

4. SITZUNG DES GEMEINDERATES POXDORF

Sitzungsdatum: Montag, 28.09.2020
Beginn: 19:00 Uhr

Ende 22:00 Uhr

Ort: in der Turnhalle in Poxdorf

ANWESENHEITSLISTE

1. Birgermeister

Steins, Paul

Mitglieder des Gemeinderates

Erner, Gabriel

Haller, Christian
Heilmann, Thomas
Martin, Monika
N&gel, Alexandra
Rauh, Alexander
Werner, Otto
Zimmermann, Wilmya
Zwiener, Felix

Schriftfihrer

Kuhlwein, Mario Geschaftsleiter

Abwesende und entschuldigte Personen:

Mitglieder des Gemeinderates

Freund, Roland
Hubschmann, Kim
Marquardt, Gisela
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1. Burgermeister Paul Steins er6ffnet um 19:00 Uhr die 6ffentliche 4. Sitzung des
Gemeinderates Poxdorf, begriifdt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemafe Ladung und
Beschlussfahigkeit des Gemeinderates Poxdorf fest.

OFFENTLICHE SITZUNG

Vorstellung der neuen Schulleiterin der Grundschule Poxdorf im
Gremium

Die neue Schulleiterin stellt sich dem Gremium vor.
Zur Kenntnis genommen

2 Burgeranfragen

Es wurden keine Birgeranfragen gestellt.
Zur Kenntnis genommen

Vollzug der Geschaftsordnung; Bekanntgabe von Beschliissen aus
der nichtéffentlichen Sitzung vom 20.07.2020

Der Vorsitzende des Gemeinderates gibt folgende Punkte aus der nichtoffentlichen Sitzung vom
20.07.2020 bekannt:

Genehmigung der nichtoffentlichen Niederschrift der Sitzung vom 29.06.2020

Mittags/ und Nachmittags Betreuung Tagesschule Poxdorf und Situation des Férdervereins

Gemeinde Poxdorf; Umzug des Archivs in die ehemaligen Raume der Schulverwaltung,
Anschaffung neuer Regale fur den neuen Raum.

Antrag auf Zahlung einer Entschadigung im Vertretungsfall

5 Grundschule Poxdorf; Brandschutzsanierung Beauftragung Nachtragsangebot Rohbauar-
beiten

Zur Kenntnis genommen

Genehmigung der o6ffentlichen Niederschrift der Sitzung vom

4 20.07.2020

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der o. a. Niederschrift zu.

Einstimmig beschlossen Ja: 10 Nein: 0 Anwesend: 10
Bericht des 1. Birgermeisters tber den Vollzug der Beschliisse der

5 vorausgegangenen Gemeinderatssitzungen und anderen Gremien
(Ausschuss, Abwasserzweckverband, Schulverband, usw.)

1. Bericht Uber den Stand des Friedhofes Poxdorf
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Bericht Uber den Stand des Kindergarten Neubaus
Bericht Uber den Stand der Decke in der Schule
Archiv der Gemeinde

Stand der Digitalisierung Schule Poxdorf

ghrwn

Zur Kenntnis genommen

Breitbandausbau; FTTH-Ausbau; Vorstellung der deutschen Glas-
faser GmbH

Die Gemeinde Poxdorf hat mehrere Mdglichkeiten um den FTTH-Ausbau zu verwirklichen.

Eine Variante ist der Ausbau Uber Fordermittel, dies wird im n&chsten Tagesordnungspunkt
dargestellt.

Eine andere Variante ist, ein Telekommunikationsunternehmen bietet der Gemeinde einen
FTTH-Ausbau auf eigene Kosten an. (Dieser TOP)

In dritten TOP zum Breitbandausbau ist dann eine Entscheidung zu fallen, welche Variante vom
Gemeinderat gewlnscht wird.

Die Deutsche Glasfaser GmbH bietet der Gemeinde Poxdorf an, den FTTH-Ausbau in der Ge-
meinde Poxdorf auf eigene Kosten (ohne Kostenanteil fir die Gemeinde Poxdorf) durchzufiih-
ren.

Hier ist Herr Reisinger von der deutschen Glasfaser GmbH anwesend und stellt das Vorgehen
und die Voraussetzungen deutschen Glasfaser GmbH dar.

Zur Kenntnis genommen

Breitbandausbau; FTTH-Ausbau; Vorstellung eines Ausbaus ulber
Fordermittel

\l

Ab 2. Marz 2020 ist die neue Gigabitrichtlinie des Freistaates Bayern in Kraft getreten.
Es gibt zwei Moglichkeiten, wie eine Gemeinde den Vollausbau angreifen kann.

1. Das Wirtschaftlichkeitsliickenmodell

Hier werden Angebote von Netzbetreibern eingeholt. Diese verrechnen lediglich Ihre Wirtschaft-
lichkeitsliicke (Gesamtkosten abzlglich Einnahmen aus bestimmten Sparten fur 7 Jahre z. B.
Einnahmen aus Vermietung von Leitungen etc.) weiter.

2. Das Betreibermodell

Im Betreibermodell wahlt die Gemeinde einen Netzbetreiber im Wege eines wettbewerblichen
Verfahrens aus. Die Gemeinde plant und errichtet die passive Infrastruktur (Glasfaserkabel etc.)
in enger Abstimmung mit dem ausgewahlten Netzbetreiber. Die Gemeinde ist hier Eigentiimer
der Leitungen und erhalt Pachteinnahmen fiir die Nutzung der passiven Infrastruktur vom Netz-
betreiber.

Die Verwaltung empfiehlt das Wirtschaftlichkeitslickenmodell.

Beim Wirtschaftlichkeitslickenmodell werden die Ausgaben der Gemeinde zur SchlielBung der
Wirtschaftlichkeitslicke gefordert.

Beim Betreibermodell werden die Ausgaben fir die Errichtung der passiven Infrastruktur abzug-
lich der pachteinnahmen (7 Jahre) gefordert.
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Fordersatz:

80 % fur Gemeinden im Verdichtungsraum auf3erhalb des RmbH (Raum mit besonderem Hand-
lungsbedarf)

90 % fur Gemeinden im l&ndlichen Raum und im RmbH

Die Gemeinde Poxdorf befinden sich im Raum mit besonderem Handlungsbedarf. Es ist von
einem Fordersatz von 90 % auszugehen.

Der Forderhdchstbetrag betragt 6.000 € je Adresse fur Gemeinden im besonderen Handlungs-
bedarf.

Die Gemeinde Poxdorf hat ca. 537 Gebaude (Leerstdnde mit inbegriffen).

Der Forderhochstsatz sollte also ca. 3.222.000 € betragen. Die Kostenschatzung uber einen
kompletten Ausbau der Gemeinde Poxdorf lag bei 3.369.500,00 €.

Im Wirtschaftlichkeitslickenmodell sind von den geschétzten Gesamtkosten noch die Einnah-
men der Netzbetreiber aus bestimmten Sparten auf 7 Jahre abgezogen.
Beim Betreibermodell die Pachteinnahmen aus 7 Jahren.

Die Wirtschaftlichkeitsliicke betrug beim letzten Breitbandausbau ca. 88,96 % der Gesamtinves-
titionskosten. Bei einer gleichen Wirtschaftlichkeitsliicke lage die Wirtschaftlichkeitsliicke bei
2.997.507,20 €. Der Eigenanteil der Gemeinde Poxdorf ware dementsprechend bei ca.
299.750,72 €.

Ein Bonus fir interkommunale Zusammenarbeit kann gewéhrt werden, wenn benachbarte Ge-
meinden ein gemeinsames Forderprojekt umsetzen. Voraussetzung ist, dass die Gemeinden
ein gemeinsames Auswahlverfahren fiir das Projekt durchfiihren. Der Bonus erhdht die oben
genannten Foérderhochstbetrage um 1.000 € je gefdrdert ausgebauter Adresse insgesamt je-
doch nicht mehr als 50.000 € je beteiligter Gemeinde. Der Bonus fur interkommunaler Zusam-
menarbeit von 50.000 € steht jeder Gemeinde einmal zur Verfugung.

Folgendes ist noch zu beachten:

Zwischen der Zahlung der Rechnung an den Netzbetreiber durch die Gemeinde und der Aus-
zahlung von Férdermitteln durch den Freistaat konnen mehrere Monate vergehen. Das bedeu-
tet, dass die Gemeinde mindestens fiir die Zwischenfinanzierung (Zeitpunkt Zahlung an Netzbe-
treiber bis Uberweisung der Fordermittel vom Freistaat) einen Kredit aufnehmen musste.

Die Notwendigkeit hat natlrlich mehrere Folgen wie z. B. genehmigungspflichtige Bestandteile
im Haushalt und eventuell Auflagen des Landratsamtes wie z. B. die Streichung von freiwilligen
Leistungen oder die Forderungen eines erhdhten Grund- und Gewerbesteuersatzes.

Zur Kenntnis genommen

8 Breitbandausbau; FTTH-Ausbau; weitere Vorgehensweise

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, die Entscheidung vorerst zurtickzustellen. Die Verwaltung soll
klaren, ob ein Vollausbau FTTH auch ohne Beteiligung von Kosten der Gemeinde Poxdorf zum
Beispiel durch die Telekom gemacht werden kann.

Einstimmig beschlossen Ja: 10 Nein: 0 Anwesend: 10
Antrag zur Behandlung einer Bauvoranfrage; Neubau einer Wohn-

9 anlage; auf dem Grundstiick FI.Nr. 816 und 818/1 Teilflache jeweils
Gkg. Poxdorf (Nahe Schulstralle); BVZ 17-20-PO

Der Gemeinderat Poxdorf nimmt die Bauvoranfrage zur Kenntnis.

4. Sitzung des Gemeinderates Poxdorf vom 28.09.2020 Seite 5



Der Bauherr beabsichtigt die Errichtung einer Wohnanlage. Geplant ist die Schaffung von
Wohnraum mit 2-, 3-, und 4-Zimmer Wohnungen, jeweils mit Freisitz, in zeitgemaler Architektur
und Ausstattung. Zwei bestehende Lagerhallen werden hierfiir abgebrochen.

Die in 2 Baukdrper gegliederte Wohnanlage soll in 2-geschossiger Bauweise mit zurtick ver-
setzten Staffelgeschossen errichtet werden. Als Dachform soll ein flach geneigtes Pultdach mit
einer Neigung zwischen 5 und 10 Grad zur Ausfihrung kommen. Die Unterkellerung der beiden
Baukorper ist ebenfalls vorgesehen.

Nach Kurzbeschreibung sind ausreichend Stellplatze gemalR der Garagen- und Stellplatzsat-
zung der Gemeinde Poxdorf sowie Fahrradstellplatze vorhanden. Dies konnte nicht Uberprift
werden, da keine Angaben beziiglich der Anzahl der Wohnungen und der Gréf3e der Wohnun-
gen in m? Wohnflache vorhanden sind. Nach Lageplan sind 28 Stellplatze vorhanden.

Das sidliche Gebaude liegt zwischen 3-6 Metern innerhalb des Bebauungsplanes ,Poxdorf
Sid“. Das Teilstlick ist demnach nach § 30 BauGB zu beurteilen. Demnach ist ein Vorhaben
zulassig, wenn es den Festsetzungen des Bebauungsplanes entspricht und die Erschlielung
gesichert ist.

Fur das Grundstiick ist im Bebauungsplan eine Bebauung mit 2 Vollgeschossen vorgesehen.
Eine Befreiung von 2 Vollgeschossen auf 2 Vollgeschosse + Dachgeschoss wurden im Bebau-
ungsplangebiet bereits mehrfach erteilt. Ebenso ist eine Befreiung der Baugrenze notwendig.
Diese wurde ebenfalls bereits mehrfach erteilt.

Als Dachform ist Satteldach mit einer Dachneigung von 35 Grad vorgeschrieben. Der Bauherr
plant ein Staffelgeschoss mit einem Pultdach. Diese Dachform gibt es im Bebauungsplangebiet
noch nicht.

Befreiungen kénnen nach § 31 Abs. 2 BauGB erteilt werden, wenn sie stadtebaulich vertretbar
sind, die Grundziige der Planung nicht berthren und auch unter Wirdigung nachbarlicher Inte-
ressen mit den Offentlichen Belangen vereinbar sind.

Der Grofdteil des Grundstlickes liegt im Innenbereich und ist demnach nach § 34 BauGB zu
beurteilen. Demnach ist ein Vorhaben zuldssig, wenn es sich nach Art und Maf3 der baulichen
Nutzung, der Bauweise und der Grundstuicksflache, die Giberbaut werden soll in die Eigenart der
naheren Umgebung einfligt und die ErschlieBung gesichert ist.

Die Grundflache der geplanten Gebaude (780 m?) flgt sich nicht in die Eigenart der naheren
Umgebung ein. Die Schule, der Kindergarten und das Gewerbe in der Baiersdorfer StralRe sind
hier nicht als Vergleich zu sehen, da diese nicht pragend fur die Wohnbebauung in der Umge-
bung sind.

Die geplante Geschossflache (2.112 m?) fiigt sich ebenfalls nicht ein.

Bezuglich der Dachform gibt es keine Staffelgeschosse in ndherer Umgebung. Pultdacher sind
bei Wohngebauden auch nicht vorzufinden.

In der Bauvoranfrage werden folgende Fragen gestellt:

Wird dem Vorhaben gemalR dem beiliegenden Lageplan mit Eintrag sowie der Kurzbeschrei-
bung, hinsichtlich der Dimensionierung und Anordnung der Baukorper auf dem Grundstiick zu-
gestimmt?

Dies wird sich im Beschluss des Gemeinderates zeigen. Die Verwaltung empfiehlt die Bauvor-
anfrage abzulehnen.

Ein Teil des geplanten Baugrundsttickes mit einer Flache von ca. 600 m? befindet sich im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes ,Poxdorf-Std“. Muasste fir die geplante MalRnahme eine
Anderung des Bebauungsplanes erfolgen und von welchem Zeitfenster musste dann dabei
ausgegangen werden?
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Seitens der Verwaltung besteht keine Notwendigkeit fur die Anderung des Bebauungsplanes.
Eine Befreiung sollte bei einer Zustimmung ausreichend sein.

Waren im Zusammenhang mit der o.a. Frage Abweichungen zu beantragen?
Ja, Baugrenze, Geschossigkeit sowie die Dachform.

Ware eine massivere Bebauung der Grundstiicke mit 3 Vollgeschossen plus zurlick versetzten
Staffelgeschoss grundsatzlich vorstellbar?
Es gibt keine derartigen Gebaude in ganz Poxdorf. Die Verwaltung rat hiervon ab.

Die Nachbarunterschriften sind nicht vorhanden.

Beschluss:

Die Gemeinde Poxdorf stellt das planungsrechtliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB sowie die
Befreiung hinsichtlich der Baugrenze, der Dachform und der Geschossigkeit zum Antrag zur
Behandlung einer Bauvoranfrage; Neubau einer Wohnanlage auf den Grundstiicken FI.Nr. 816
und 818/1 Teilflache jeweils Gkg. Poxdorf entsprechend der eingereichten Planungsunterlagen
in Aussicht.

Einer noch massiveren Bebauung wird nicht zugestimmt (maximal 2 Geschosse + Dachge-
schoss).

Einstimmig beschlossen Ja: 10 Nein: 0 Anwesend: 10

Antrag auf Erteilung einer isolierten Befreiung; Errichtung eines

Lt Terrassendaches aus Aluminium; BVZ 18-20-PO

Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur Kenntnis.

Das geplante Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Poxdorf Sud“ und ist
somit nach § 30 BauGB zu beurteilen, welcher Vorhaben erlaubt, wenn die ErschlieBung gesi-
chert ist und die Festsetzungen des Bebauungsplanes eingehalten werden. Nach Art. 57 Abs. 1
Ziff. 1 Buchst. g BayBO sind Terrasseniberdachungen mit einer Flache bis zu 30 m2 und einer
Tiefe bis zu 3 m verfahrensfrei zuldssig. Dem Bauvorhaben stehen aber als unmittelbar gelten-
des Recht die Festsetzungen des Bebauungsplanes (§ 30 Abs. 1 BauGB) entgegen.

Der Antragssteller mochte ein Terrassendach aus Aluminium mit einer Breite von 5,50m und
einer Tiefe von 3,0m an der sldlichen Hausseite auf dem Grundstick FI.Nr. 821/5 Gkg. Poxdorf
(Eichenstrafl3e 13a) errichten.

Die Terrassenuberdachung befindet sich aul3erhalb des Baufensters. Befreiungen sind diesbe-
zuglich bereits erteilt worden.

Befreiungen kdnnen erteilt werden, wenn sie stadtebaulich vertretbar sind, die Grundziige der
Planung nicht bertihren und auch unter Wirdigung der nachbarlichen Interessen mit den 6ffent-
lichen Belangen vereinbar sind. Fur die Erteilung der Befreiung und den Erlass des Bescheides
ist die Gemeinde Effeltrich zustandig. (Art. 63 Abs. 3 BayBO, Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 BayVwV{G)

Die Nachbarunterschriften sind unvollstandig. Es liegt zwar eine Vollmacht eines Nachbarn fur
die Hausverwaltung vor, allerdings nur per E-Mail, entsprechend kann diese Unterschrift nicht
gezahlt werden.

Beschluss:

Der Gemeinderat Poxdorf erteilt sein Einvernehmen zu der beantragten Befreiung vom Bebau-
ungsplan ,Poxdorf Std“. Der Errichtung eines Terrassendaches aus Aluminium auf dem Grund-
stuck FI.Nr. 821/5 Gkg. Poxdorf (Eichenstrafl3e 13a); BVZ 18-20-PO wird entsprechend den am
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14.09.2020 eingereichten Planungsunterlagen zugestimmit.
Einstimmig beschlossen Ja: 10 Nein: 0 Anwesend: 10
Bauleitplanung; Anderung des Flachennutzungs- und Land-

11 schaftsplanes fur den Bereich der Flur-Nr. 307/2 Gemarkung Po-
xdorf

Die Flur-Nr. 307/2 ist im wirksamen Flachennutzungs- und Landschaftsplan als Wohnbauflache
ausgewiesen.

Ein darauf befindlicher Altbau ist abgerissen worden und sollte durch einen Neubau ersetzt
werden.

Dazu wurde vom Landratsamt Forchheim im Zuge der Bauantragstellung mitgeteilt, dass auf-
grund in der Nahe bestehender landwirtschaftlicher Betriebe mit Viehhaltung als Voraussetzung
fur den Neubau die Anderung der baulichen Nutzung in gemischte Bauflache erfolgen muss.

Beschluss:

Aufstellungsbeschluss zur Anderung des Flachennutzungs- und Landschaftsplans fir
den Bereich der Flur-Nr. 307/2

Der Gemeinderat beschlieRt die Anderung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes fur
den Bereich der Flur-Nr. 307/2, Gemarkung Poxdorf. Die bisherige Ausweisung der Flur-Nr.
307/2 als Wohnbauflache soll in gemischte Bauflache geandert werden.

Abstimmung: Ja: 10Nein O Anwesend:10

Beschluss des Vorentwurfs zur Fldchennutzungs- und Landschaftsplan-Anderung fiir
den Bereich der Flur-Nr. 307/2

Der Gemeinderat beschliet die heute vorgestellte Anderung des Flachennutzungs- und Land-
schaftsplanes im Bereich der Flur-Nr. 307/2, Gemarkung Poxdorf von Wohnbauflache in ge-
mischte Bauflache als Vorentwurf.

Auf Grundlage dieses Vorentwurfs ist die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs.
1 BauGB sowie die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach §
4 Abs. 1 BauGB durchzufuhren.

Abstimmung: Ja: 10Nein 0 Anwesend:10
Einstimmig beschlossen

12 Kindergartenneubau; Entscheidung Giber Regenwassernutzung

Schon in den Vorplanungen brachte die Verwaltung vor, das Regenwasser des Kindergartens
zu nutzten. Dies wurde wegen den einzuhaltenden Kosten und sonstigen weichen Argumenten
immer zurtickgestellt. Jetzt ist noch die Mdglichkeit, dariber zu entscheiden und nach Einigkeit
mit den Planern wurde das Thema noch einmal aufgegriffen.

Es ist der Umfang der Regenwasserinstallation unter Bericksichtigung der folgenden vier Punk-
te zu beraten und zu beschlie3en.

1. Eine Regenwassernutzung im Gebé&ude ist moglich, bringt aber Nebenerscheinungen
mit sich, die bei der Einrichtung ,Kindergarten“ zu Diskussionen flihren kénnen. Es ginge
dann nur um die WC-spulungen. Hier kann sich z. B. Schmutz auf den Einrichtungsge-
genstanden niederlegen und zu grauen Schatten in den WCs fihren. Auch sind die Ar-
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maturen einem starkeren Verschleil3 durch einen hoheren Anteil an Feinteilen ausge-
setzt.

2. Eine Regenwassernutzung nur auf3en aber ohne Planschbecken, Wasserspiele, Brun-
nen etc. um eine Infektion durch Einnahme zu verhindern.

3. Eine Regenwassernutzung zur Gartenbewasserung.

4. Keine Regenwassernutzung, es werden keine Leitungen und Zisternen beim Neubau
berlcksichtigt.

Die Kosten fur den Einbau einer 12 cbm Zisterne und den Pumpen und der Rohrverlegung
schatzt das Buro PLB, Herr Schwarz auf 15.000,-- €. Der Einbau gestaltet sich ein wenig auf-
wandiger, da der Regenwasserkanal in der Weidichstral3e fir den Zisternenuberlauf zu hoch
liegt. Es gibt aber Mdglichkeiten eine Zisterne ohne Trinkwassernachspeisung einzubauen, das
Regenwasser zu sammeln und dann fir die Bewadsserung der AuRenanlagen zu verwenden. Da
es sich um einen hoheren Kostenaufwand handelt, sollte der Gemeinderat Uber das weitere
Vorgehen entscheiden.

Beschluss:

Der Gemeinderat Poxdorf beschlie3t, das Regenwasser des Kindergartens als Gartenwasser
zu nutzen und eine entsprechende Zisterne mit 12 cbm einzubauen.

Mehrheitlich abgelehnt Ja: 2 Nein: 8 Anwesend: 10

13 Anfragen und Winsche, Sonstiges

1. Jeki Grundschule Poxdorf
2. 30 km/h Begrenzung in der Hauptstral3e

Zur Kenntnis genommen

Mit Dank flr die gute Mitarbeit schlie3t 1. Blrgermeister Paul Steins um 22:00 Uhr die 6ffentli-
che 4. Sitzung des Gemeinderates Poxdorf.

Paul Steins Mario Kuhlwein
1. Burgermeister Schriftfihrung

4. Sitzung des Gemeinderates Poxdorf vom 28.09.2020 Seite 9



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

